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Coleopterologische  Notizen.

Von  Edm,  Reitter  in  Paskau  (Mäliren).

LXII.*)

519.  Genus  Pavaplinthus  Rttr.  Deutsch.  Eut.  Ztsclirft.

1897,  pag.  67,  äiuleie  icli  wegen  Parap/infhns  Faust.  Stett.  1892,

\mg.  49  in  l^litoplinthus  nm.

520.  Cri/ptocephalus  transversalis  Eeiit.  Wien.  Entoni.

Ztg.  1895,  pag.  162,  ändere  icli  wegen  der  gleichnamigen  Art

von  Snttrian,  in  Cr.  Meyeri;  nach  Herrn  I'aul  Mayer  in

Hambuig,  der  mich  auf  diesen  Umstand  aufmerksam  gemacht
liatte.

521.  Bergrothiella  nenne  ich  hinfort  die  Gattung  Berg-
rothia  Cat.  Col.  Eur.  1891,  pag.  125  (Amicrops  Saulcy);  wegen

Den/rofhia  Kraatz,  D.  1888,  pag.  360  {Westu'oodia  Signoret).
522.  T/ioricius  Ledert  Reitt.  und  Ctenisfei^  Martliae  Reitt.,

bei''e  aus  dem  Araxesthale  besclirieben,  kommen  auch  nach

Willbeig's  Ausbeute  in  der  Buchara  vor.  (Coli.:  Dr.  0.
Schneide  r  in  Blasewitz,  j

523.  Zur  Col.  Notiz  Nr.  5i2,  ad  c  (Wien.  Ent.  Ztg.

1897,  pag.  218)  werde  ich  von  Herrn  Dr.  E.  Bergroth  in

Tammerfors  aufmerksam  gemacht  ,  dass  die  Gattung  Otero-

likloeiis  nicht  von  F  a  i  r  m  a  i  r  e  ,  sondern  von  D  e  s  b  r  o  c  h  e  r  s

beschrieben  ist  im  Bull.  l'Acad.  d'Hippone,  1881,  pag.  53  (4  sep.).

(Her.  piApes  Desbr.  von  Biskra  ist  identisch  mit  {l'achychila)
humerosiis  Fairm.

524.  Aphodius  [Mendidlw^]  (/ranulifrons  Reitt.  —  ein
Name  der  von  Fair  m  a  i  r  e  früher  für  eine  andere  Art  ver-

geben  wurde  —  hat  schon  einige  Namensänderungen  erfahren,

die  aber  leider  noch  nicht  abgeschlossen  sind.  Fairm  aire

nannte  sie  ReUteri  (Ann.  Belg.  1894,  pag.  311);  einen  solchen
schuf  aber  kurz  vordem  K  o  s  h  a  n  t  s  c  h  i  k  o  ff;  aus  dieser  Ver-

anlassung  führte  V.  H  e  y  d  en  in  seinem  II.  Nachtrage  des  ('atal.
der  Col.  von  Sibirien  1897  für  ihn  d^n  Namen  Reitterianus  ein,

der  aber  auch  bereits  von  Schwarz  OVien.  Ent.  Ztg.  1897,

pag.  32,  ausgegeben  am  10.  Januar)  an  eine  andere  Art  ver-

geben  war.  Ich  schlage  vor  die  vielgenannte  Art:  multiplex

zu  nennen.

*;  LXI  siehe  Wien.  Ent  Ztg.,  1897,  pag  217.
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525.  Geotrupes  hi/pocrita  Serv.  aus  Nordwest-Deutschland.
Diese  Art  wurde  bei  Celle  in  Hannover  in  grosser  Zahl  Ende

Juli  und  August  in  verschiedenen  Düngerarten  gesammelt  und

von  Herrn  H.  Hahn  aus  Magdeburg  mitgetheilt.  Sie  war  bis-
her  aus  Südeuropa,  vorzüglich  im  Westen  und  Tirol  bekannt.

536.  Herr  A.  Grunack,  Berlin,  veröffentlicht  in  der

Societas  entomologica  XII,  Heft  15  (1.  Novemb.  1897)  pag.  113

et  Folge  einen  Aufsatz  betitelt  :  „Entomologische  Excursion  in

den  siebenbürgisch-rumänischen  Randgebirgen",  worin  auch  die

wichtigsten  Insectenarten  aufgezählt  werden,  welche  diesem

Faunengebiete  eigenthümlich  sind.  Unter  Carabus  planicoWs

Küst.  wird  auch  am  Schlüsse  gesagt:  „Einer  mit  stark  ge-

körntem  Halsschild  auftretenden  Abweichung  wurde  von  Reitter

die  Bezeichnung  var.  Deubdi  beigelegt.  '

Letztere,  ganz  leichtfertig  in  die  Welt  gesetzte  Mitthei-

lung  ist  im  Ganzen  unrichtig.  Ich  habe  nirgends  einer  Car.

plante  ollis-N  Mi^idii  den  Namen  Deuheli  gegeben,  am  Avenigsten
einer  solchen  mit  stärker  gekörntem  Halsschilde.  Wahrschein-

lich  soll  sich  diese  ganz  irrige  Mittheilung  auf  eine  von  mir

beschriebene  Carabus-Art  {Megodontus  Deuheli  m.  Wien.  Ent.

Ztg.  1896,  pag.  225)  beziehen,  die  dann  der  Autor  gar  nicht

angesehen  hat.  Denn  der  Car.  Deuheli  hat,  wie  ich  auch  deut-

lich  erwähne,  keine  Aehnlichkeit  mit  C.  planicollis,  und  hat,  im

Gegentheile  zu  obiger  irreführender  Aussage,  eine  ganz  ver-
wischte  Sculptur,  und  am  Thorax  überhaupt  keine  Körnelung.

AVahrscheinlich  hat  Herr  G  r  u  n  ack  sich  beschränkt,  eine  sub-

jective  Aeusserung  des  Herrn  De  übel,  der  seinen  Namens-

träger,  wie  ich  weiss,  nicht  kennt,  zur  Veröftentlichung  zu
bringen,  was  nicht  genug  gerügt  werden  kann.  Auf  solche
Weise  werden  wissenschaftliche  Ergebnisse  nicht  verbessert;

wer  das  thun  will,  darf  sich  nicht  auf  oberflächliche  Mitthei-

lungen  verlassen,  sondern  muss  sie  erst  auf  ihre  Richtigkeit

prüfen  und  sie  auch  ernstlich  und  objectiv  studiren;  denn  die

entomologischen  Früchte,  welche  vorzeitig  vom  Baume  fallen,

sind  niemals  zu  geniessen.
Carabus  Deuheli  m.  ist  wahrscheinlich  eine  Art,  welche  im

südlichen  Theile  der  Transsj^lvanischen  Alpen  oder  im  Moldauer

Gebirge  einheimisch  ist  und  auf  der  siebenbürgischen  Wasser-
scheide  ihre  nördlichste  Verbreituugsgrenze  findet.
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